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GroßerAndrangderEl-
tern während der zweiwöchigen
Anmeldephase für die neue Ge-
samtschule in Rösrath: DieMin-
destzahl von100Kindernder für
die ErrichtungnotwendigenAn-
meldungen wurde bei weitem
übertroffen, 139 Mädchen und
Jungen wurden von ihren Eltern
für die neue Schule angemeldet.

Die Gesamtschule in Rösrath
kommtalso,dieerste Jahrgangs-

stufe dürfte mit vier Parallel-
klassen starten.

Die139Anmeldungensindal-
lerdings nicht deckungsgleich
mit der Schülerzahl, mit der die
erste Jahrgangsstufe der Ge-
samtschule startet: Bis Mitt-
woch überprüft nun die von der
Bezirksregierung beauftragte
Schulleiterin Sabine Kreutzer
die eingegangenen Anmeldun-
gen, beispielsweise daraufhin,
ob Kinder aus anderen Kommu-
nen angemeldet wurden, in de-
nen es bereits eineGesamtschu-
le gibt. Kreutzer leitet dieMarie-
Kahle-Gesamtschule in Bonn.

„Für diese Fälle haben wir einen
Beschluss, das wir diese Kinder
nicht annehmen müssen. Es
wird auch Ablehnungen geben,“
sagte Erster Beigeordneter Ul-
rich Kowaleswski.

Die Bezirksregierung in Köln
ist ebenfalls in das Auswahlver-
fahren involviert. Bis spätestens
Ende der kommenden Woche
sollen die Eltern Bescheid be-
kommen,ob ihrKindanderneu-
en Gesamtschule angenommen
ist oder nicht. Die Anmeldezei-
ten für weiterführende Schulen
liegen später, so dass Eltern bei
einer Ablehnung die Chance ha-
ben, ihr Kind an einer anderen
Schule anzumelden.

Am Freiherr-vom-Stein-
Schulzentrum, das ab dem Som-
merauchdieneueSchulformbe-
herbergen wird, wurde am Frei-
tag ein großer Kran aufgestellt,
mit dem die Gründungsarbeiten
für den Rohbau gemacht wer-
den, unter anderem eine Aus-
gleichsschicht auf dem felsigen
Untergrund. Das Schulzentrum
soll einerseits saniert werden,
aber auch durch ein zentrales
GebäudeeinenCampus-Charak-
tererhaltenundnachderModer-
nisierung ein neues Gesicht ha-
ben. Beim Umbau werden in die
Jahre gekommene Teile des
Schulzentrumssaniert,Dachflä-
chen erneuert, Fenster ausge-
tauscht und das Schulzentrum
energetisch fit gemacht.

Die 139 Anmeldungen
sind allerdings nicht
deckungsgleich mit der
Schülerzahl, mit der die
erste Jahrgangsstufe der
Gesamtschule startet.

Stockhausens Klang
wird zum Politikum. Die Raum-
akustik der Kürtener Sülztalhal-
le geht bislang nur leicht abge-
dämpft indieOhrenderZuhörer.
Für die Konzertreihe, die alle
zwei Jahre die Kompositionen
desKürtenerEhrenbürgersKarl-
heinz Stockhausen (1928-2007)
vorstellt undzuderGäste ausal-
lerWeltanreisen, istdasgünstig.
Für die Schüler und Lehrer, die
täglich aus der Gesamtschule
zum Schulsport kommen, ist es
„extrem belastend“, so Schullei-
ter Klaus Schröder. Die Akustik,
unter der der Sportunterricht
seit Jahren stattfinde, erschwere
eine Verständigung sehr. Seine
Lehrerkollegen litten unter der
„Stresssituation“. Das Sprechen
in der Halle, wichtig für Anlei-
tungen, sei belastend.

Beides, ein idealer Raum-
klangalsKonzertortundeinOrt,
in dem Schulunterricht mit vor-
geschriebener Klangdämpfung
stattfindet, wird aber nach Um-
bau und Sanierung der Mehr-
zweckhalle nicht möglich sein.
„Sie müssen sich entscheiden,
was Sie wollen“, gab Akustikex-
perte Jörg vom Stein den Politi-
kern im Fachausschuss mit auf
den Weg. Im März soll die Ent-
scheidung fallen, ob die „neue“
Sülztalhalle auf Schulsport oder
auf Konzerte ausgerichtet wird.

IdeenzurAkustikgabesinder
anschließenden Diskussion ei-
nige. Zusätzliche Schallvorhän-
ge, die bei Konzerten herabge-
lassen werden könnten – nicht

ausreichend.Mobile Schall-Ein-
bauten, die nach den Konzerten
wiederentferntwerdenkönnten
– wahrscheinlich zu teuer, das
habeder„MusicalDome“inKöln
gezeigt. Der Umbau der kleine-
ren Gymnastikhalle zum Kon-
zertort, ein Prüfvorschlag von
CDU-Sprecher Helmut Müller –
dann wäre diese Halle eine Ver-
anstaltungsstätte mit allen Auf-
lagenunddasSchallproblemnur
verlagert zudenGrundschülern.

DieStockhausen-Stiftungha-
be es am liebsten, berichtete
BürgermeisterWilliHeider, dass
die Halle unverändert bleibe.
Natürlich diene der Umbau vor-
rangigder schulischenNutzung.
Heider: „Welchen Mehrzweck
wollenwir zulassen?“ Eindeutig
positionierte sich der Aus-
schussvorsitzende Peter Brülls
(FreieWähler). Er engagiere sich
hier für die Belange der Schüler-
schaft. Dies habe Priorität.

Die Zahlen
sind alarmierend. In der Stadt
fehlen laut Statistik 190 Betreu-
ungsplätze für Kindergarten-
Kinder. Zwar laufen in den kom-
mendenJahrenzweiNeubauvor-
haben – aber die bringen früh-
stens 2022 Entlastung und dürf-
ten laut aktueller Prognose im-
mer noch nicht reichen, um den
Mangel zu decken.

DieStadtverwaltungbeziffert
die Anzahl der Kita-Plätze mit
4019 für 2020/2021 in den 68
Einrichtungen. In der Alters-
klasse der Kinder über drei Jah-
ren summiert sich der Fehlbe-
darf auf 244 Plätze. Für Kinder
unter drei fehlen im kommen-
den Kindergartenjahr 54 Plätze.

DabeinehmenüberdieHälfteal-
ler Kindertagesstätten bereits
im fünften Jahr zusätzliche Kin-
der in bestehende Gruppen auf.
Die vereinbarte Überbelegung
an den jeweiligen Standorten
beläuft sich auf insgesamt 108
Plätze.

Eingerechnet in die Statistik,
die die Stadtverwaltung dem Ju-
gendhilfeausschuss vorlegte,
sindbereitsdiebeidenAngebote
mit Neubauten in Frankenforst
und im Hermann-Löns-Viertel,
die indiesemSommerfertigwer-
den sollen. Bereits in den ver-
gangenen Jahren warenmassive
Engpässe bei der Betreuung in
Kindertagesstätten aufgetreten.

Auch imkommendenKinder-
gartenjahr ist es wieder so, dass
der Mangel in den Stadtteilen

sehr unterschiedlich ausgeprägt
ist. In den Bezirken Herkenrath,
Lückerath, Bensberg und Bock-
enbergherrscht das größteDefi-
zit im Stadtgebiet: Hier fehlen
121Plätze fürKinder abdrei Jah-

ren sowie zehn Krippenplätze.
Um dem Mangel zu begegnen,
wird der geplante Neubau auf
dem Grundstück Mondsrött-
chen in Bensberg – die Eröff-
nung ist imSommer 2022 vorge-

sehen – nicht ausreichen. Mit
Priorität sucht die Verwaltung
deshalb nach der Möglichkeit,
eine weitere Kindertagesein-
richtung im Stadtteil Lückerath
zu realisieren.

Entspannen wird sich dage-
gen die Situation im Bezirk Ref-
rath,Frankenforst,Kippekausen
undLustheide.FürdieVerbesse-
rungbeiderVersorgungsorgtdie
neue Einrichtung in der Straße
Schlangenhöfchen in Franken-
forstmit73KinderninvierGrup-
pen, die im Mai 2020 eröffnen
soll. In der Sitzung des Jugend-
hilfeausschusses am Donners-
tagabend nahmen die Fraktio-
nen die Verwaltungsvorlage oh-
ne Diskussion zur Kenntnis.

„Die Not der Eltern ist groß,
einen Betreuungsplatz zu fin-
den“, berichtete Mareike Bol-
jahn von der städtischen Kita-
fachberatung.Siewiesaberauch
noch auf ein anderes Problem
hin:Eswerde immerschwieriger
Betreuungspersonal zu finden.

Ansturm auf
Plätze an der
Gesamtschule
139 Anmeldungen liegen vor – bis
Mittwochwird nun geprüft

Akustikfrage: Sport
oder Konzerte
Vor demUmbau der Sülztalhallemuss
künftige Nutzung festgelegt werden

190 Kita-Plätze fehlen in Bergisch Gladbach
Geplante Neubauten beheben denMangel nicht – In Bensberg ist die Not besonders groß
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